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Ii« ne«« ilniverfrtK$efttn«K^Wwni-, ftitnfr- unb Pnlflnwfdjine
fret* litnrd)in«nfitii«tlt P«in0!ttt«tt, «««nu i)dj. #djd| in $lew0rt«ten (iPiieft^X

mubc« (ftjiffrc A. L. — gfür 2040 mm ilvûeitylâiuic. — patente a.

93eifteï)enb abgebiïbete UnibetfaI=5!Jtafd)ine ift alter»
neuefier ifonfiruftion bon bigïjer unerreichter SSotX=

fommenljeit itnb eg bietet biefelbe boüftönbigen @rfaf5
fut bret eingelne SJtafdfinen.

gepalten, bap eine £>urd)feberuttg beim 91bïanten ftarîer
SSIedje gänglidj auSgefc^ïoffen ift, bie Slntoenbung eine§

Spannbügetg ift infolge beffen übeeflüffig unb eg lahn mit
gongen SStedftafeln burd) bie ÜJtafäfine gefahren werben.

aibbilb. 2.

Stbbilb. 1.

®ie 91bbilbung 1 mit gig- » geigt bie S)?afd)ine atg
9tbtantmafd)ine unb SButftmafdjine, gut ^erfteftung bon
©efimfen unb 9lb=

ïantungen jeber 9trt |

unb gum SBuIften mit i

Stäben bon 15 big —tn
40 mm Starte.

Sie Slbbitbung 2 PfNHIï*»*'«' MHnläftafdjme atö Sftunb» EätitoelSMiB
mafdjine bar. ®utdj 11

eine finnreiepe Son*

93ei btefer Sfffafdjine
ift nicfjt allein bie
obere 9tbfanttoange,
fonbern auäj.bieun»
tere SBattge unb bie

bemegtid)e$8iegroange
bertitat berftedbar u.
gtbar big auf 160 mm
tpölje. Slu^erbem ift
fomotjt bie obere wie
aud) bie untere 91b»

fantmange fo träftig
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Die neue Universal-Gehms-Abkant-, Kund- und Mulstumschiue
der Maschinenfabrik Weingarten, norm. Hch. Schah A.-G», in Meingarten (Wnrttbg.).

Modell Chiffre /V. ll. — Für 2040 mm Arbeitslänge. — Patente a.

Beistehend abgebildete Universal-Maschine ist aller-
neuester Konstruktion von bisher unerreichter Voll-
kommenheit und es bietet dieselbe vollständigen Ersatz
für drei einzelne Maschinen.

gehalten, daß eine Durchfederung beim Abkanten starker
Bleche gänzlich ausgeschlossen ist, die Anwendung eines

Spannbügels ist infolge dessen überflüssig und es kann mit
ganzen Blechtafeln durch die Maschine gefahren werden.

Abbild. 2.

Abbild. 1.

Die Abbildung 1 mit Fig. a zeigt die Maschine als
Abkantmaschine und Wulstmaschine, zur Herstellung von
Gesimsen und Ab-
kantungen jeder Art I

und zum Wülsten mit j

Stäben von 15 bis
40 mm Stärke.

Die Abbildung 2

Maschine als Rund- iMMWWWN
Maschine dar. Durch 1

eine sinnreiche Kon-

Bei dieser Maschine
ist nicht allein die
obere Abkantwange,
sondern auch die un-
tere Wange und die

beweglicheBiegwange
vertikal verstellbar u.
zwar bis auf 160 mm
Höhe. Außerdem ist
sowohl die obere wie
auch die untere Ab-
kantwange so kräftig
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ftruftiongcmorbnung laffen fid) hier, olpie ba| bie 916=

!ontfd)iene ober fonft ein Seil ber äRafdhine abge=

noratnen toirb, einfach unter ßu^üfsna^me eines ge=

tt)ôÇnîic£)en ©aSrohreS, melees burch feitlid^ eingeftedte
Solgen gentrifdj gegolten toirb, Sehlungen, Kännel unb
fRohre Beliebigen Surd)mefferS oon 40—180 mm aus
©ifen ober .ßintblechen Bis gu unten angegebener ©tärte
rafd) unb tatfädjlid) biel Beffer als auf einer fRunb«
mafdjine runben.

911S $ubehör erhält bie äRafd)ine: Se eine fdjarfe
unb eine tunbliche 9lbtant=@tahlfd)iene für fc^arfe unb
runblidje 9lbfantungen unb §ohlumfdjIäge; 1 SBintet»
abfantfdjiene mit fdjmaler unb breiter Satfn, ein
9lnfcl)lag gum Siegen in gleidje SBinïel unb ein ©teil»
lineal gum Siegen auf gleite Sreite, 2 iRohre bon 50
unb 100 mm Surchmeffer gut §erfteüung bon Sännet,
Sohren unb bergïeiçhen; ein ©egengewid)t gur leidsten
fpanblfabung ber Siegmange uttb ferner bie tomplette
9öulfteinrid)tung für äBulfienftäbe bon 15 BtS 30 mm
Surdpneffer einfd)liefjlid) eines ©tabeS bon 16 ober
18 mm ©tärfe.

Sie SDÎafd^ine fann gum Siegen bon ©ifenbledjen
bis gu 1,3 mm unb fjintbledjen bis SRr. 20 bertoenbet
toerben.

fßreis ber fompletten 3Rafd)ine 3RÎ. 720 ab gabri!
SCÖeingarten. ©emicht ca. 800 kg. ©arantie 1 Scdjr.

ertaffen

»Dtt J>«r Bmtvalleütmg ï«r» grf)n»ci?er. (Settteebruevelna
betreffenb

Schaffung uott Sehrmitteln für bie Siubhaltung unb
Saltulatiun, unter fpejieller Seriictficbtigung ber Sebi'trf«

uiffe beS ©etoerbeftanbeS.

Següglid) ©rftetlung biefer Sehrmittel toirb auf folgenbe
©ruubfüfe unb Sebtttgungen berroiefen:

1. Siefe Sehrmittel füllen in gtoei Stufen erftellt
toerben. Sie erfte ©tufe ift für bie Sorbilbung unb
baS gaffungSbermögen itttferer öeljrlinge beregnet, unb
bie gmeite foß bem fortgefd)rittenen 9lrbeiter ober SReifter
bienett unb fo befcijaffeit fein, bafj fie bott ben festem
ohne 9Tbättberung praftifd) itt itjren Serufeu bertoenbet
toerben tonnen. Sie gtoeite Stufe ift ber 9luSbau ber

erften. Sie Setoerber tonnen ttadj freiem ©rmeffett bie
©renge gtuifc^en beiben Stufen gieljen. 3ebe 9trbeit
muff Seifpiele für minbeftenS brei üerfdjiebette ScrufS»
branden enthalten (§olg=, SRetall», SefleiburtgS», SebettS«

mittel», grapl)tfd;e ©etoerbe tc.)
2. Sie Sehtbüdjer foEert neben bett üblichen Hingaben

betreffenb Srebitoren unb Sebitoren eine möglic^ft um»
faffenbe Salfulatiou enthalten. Sie foHett 9(uffchluf3
geben, toie l)od) fiel) bie Soften belaufen für Slttfcljaffuttg
bott SRobiliar uttb Utenfilieti, für Sorrat au Soljftoffen
unb ßutaten, für Setriebsfapital tc., um ein ©efdjäft
bon einem gu begeict;nenbeu Umfang rationell betreiben
gu tonnen. 9tuS ber Sudfljattuug foil ferner entitommeit
toerben fönttett, toie hod) fid) 9lrbeitSlo^u, ^Rohmaterialien
uttb 3utaten, Unfoften uttb baS ©rträguiS jebeS eittgettteu
gabrifateS ftelleu. ®S foil an §aub bott Seifpielett
erläutert toerben, welches ber eiufac£)fte uttb fidjerfte
Sßeg ift, unt biefe 9lugabett gu ermitteln, ©ttblid) foil
bie Sittlage ber Sudfjfjaltutig bem SetriebSinljaber bie

SRöglidjteit berfcljaffett, fid) gu jeber $eit rafd) orientieren
git rönnen, toaS er im Serlaufe eitteS Sucres ober
3al)reSabfd)ttitteS berauSgabt tjat für 9lrbeitSlöl)ne, Sol)»
materialien uttb Unfoften, toie grofj fein Sager bott
^Rohmaterialien ober fertigen ißrubufteu ift, toie fiel) bie

©rträguiffe beS SetriebeS geftatten tc.

3. $um Qwccfe ber Orientierung uttb gur Sertoenbttng
für bie fßteiSaufgabe liegt bett Setoerbertt ein giemlidj
reichhaltiges DRaterial begügtidj ber HBünfdje unb Se»

bürfniffe, welche bott bett öerfdjiebertften SerufSarten
an bie Sudjhaltung geftellt toerben, auf unferm Sureau
in Sern, -gtirfdjettgrabeu 10, gur ©infidjt auf.

4. 9ltS ©ntfdjäbigitttg für bie fßreiSattfgabe toirb ber

Surf) eine ©imune bon $r. 1500 gur Serfügung geftellt.
@S fommett bier greife gur Serteilung. Sie prämierten
9trbeiten fittb Eigentum ber untergeidineten g^tdral»
leitung.

5. Setter Sermitt für bie 9lbliefentttg ber SIrbeiten
ift ©ttbe Segember 1902. Sie 9lrbeitett füllen ein SRotto
als Ueberfc^rift tragen ttttb bon einem berfiegelten Subert
begleitet fein, toeldjeS attStoenbtg baS gleiche ÜRotto trägt
unb bett Dülmen beS SerfafferS in fiel) fdjliefft. SaS
Subert bleibt bis nad) erfolgtem Spruch ber Surp
utteröffitet.

6. 9ltS Preisgericht toirb ein Sollegittm getoählt, in
toelchem Saufleute, Sehrer uttb .gattbioerfer bertreten
fein werben.

Sern, ben 7. Suli 1902.

§itr bie ^entralleituiiß be§ ©Zweiget'. ©ewcrbciieveinS :

3- ©djeibegger, präfibettt.
SBerner SrebS, ©efretär.

itttîr
(Stwtli^e Drlj)lttal»3Kütcllungett.) SRotftbtud beiBoten.

Sie Srfteltung beö @tampfaëp^alt&elageë itt bet Seefelbfitofje
3iitift bon bet SBiefenftrajte btB jut ^elbeggfttajje an bie gitnta
giefe & ßeutbolb in 3»ri^ V.

Slldjemteufiitu bet (ant. $eil= unb spflcgeaufiolt in tônigëfelben.
©rb» unb Dîauterarteiten an 0). SSelart, îBaumeiftet, S3tugg ; âimrnet»
arbeiten an SSautneifier Stöii^, iötugg ; ©teinbauetarbeiien an 3.
2Bibnter, Dtbmarfingen ; SKobtliarlteferung an 3- ©djlettcfiet, S3tugg ;
©djreinerarbeiten an <gu(bi, SSanmeiftet, Stugg; ©taferarbeiten an. éetïer, Millingen.

Sau eitteë ©emeinbe» unb ©djttlbatifeê unb einet ^utttbaHe itt
ätienjilen. ®rb» unb Sötaurerarbeiten an SSär n. @ol)n, SDÎenjtfen ;
Sintmerarbeiien an @ebr, ©autfdbi, Meinad) ; ©octet an Sargefet»
Sorer, ©olotijurn ; ©ranittreppen an Sät u. ©ofjn in SDlenjlfen ;
©abonnière an ©rajfi u. SCrentini, 3ürid& ; ©ifenlieferung an Snecptli. ®o„ 3iitid).

©tbatbeiten flit bad neue ©ipuibaud Saben an SJIuguft SDleler,
Slltorbant in SBetttngen,

©ämtlidje Sltbeiten für bie ©djiefjanlage in 3önau an fjriebridb
3Koo8, 3ltnmertneifier in Dber»3Hnan.

Sltmettbandbaute 3'tJWil (Poggenburg). Spiidb»pine»Söben an
©entperle, 3immermeifter, Sujtwtl ; Pâfel, Staften unb Piiren an
©djönenberger, Sernet unb Pranj, ©cfjreinermeifter, 3ujtt)it ; ©pcngler»
arbeit an §epel, ©pengtermeifter, 3ujb)il ; ©laferarbeit an ©cpneiber,
SBil, unb Smbolj, Sntfdjttit; ©d|lo6ilefernng an Sernet, ©cpntieb,
3ujtoil; Slipabieiter an Stunner, Oberujtoti.

2ln= nnb Urabatt bet SBaifenanftaït Peufeu (Stppenjelï 3t.=SRb.)
SPÎaurerarbeiten an 3. 3ftatugg ; 3inttner» unb ©djreinerarbelten an
9t. SBatbbürger ; ©dpofferarbeiten an Ulr. Oettle, aile in Peitfcn.

Pad Segen eitted bttdjenen 9iientenbobettd irn ©dptlbaud $errli=
betg an Sannteler»3)leier, SirtnenSborfetfirafee, 3ürtcf) III.

Sau eined ©djeciuend fiit bie SHpgenoflenfdbaft ©djad bei Sllntend
(©raubünben). ©ämtHdje Slrbeiten an ©ebrüber Steuli in Pontilö
unb Saul SDlurf in Sllntenê.

©itafjettbau ®finat (Poggenburg), ©rfteüung ber ©trabe ®orf»
§äu8leberg an SInton Paüerner, Sauunterneömer, Dberujtoil.

Sirdienbeijung ©bttai an SoHer=2Bolf, 3ätid)-
SBaffetPetforgung SRaffentueil. 2öaffetüer(orgung mit {gpbranten

an SUÎedhanifer ©. ÏReier in Pätlifon unb §. ©üntparb in Staffen«
toeit (Sejirf PielSborf).

PtinltuaffetPetfot|itng ©elfittgett (Sujern). ©amtticpe SIrbeitcn
unb Siefetungen an 3b. Steier, ©tfenpanblung nnb Unternepmer in
iQiptirdj.

SBaffetPetfotgung öiiebt bei SReerad), ©ämtlicpe Arbeiten an
©otilieb SDteier, Saunteifier in ©lattfetben.
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struktionsanordnung lassen sich hier, ohne daß die Ab-
kantschiene oder sonst ein Teil der Maschine abge-
nommen wird, einfach unter Zuhilfenahme eines ge-
wohnlichen Gasrohres, welches durch seitlich eingesteckte

Bolzen zentrisch gehalten wird, Kehlungen, Kännel und
Rohre beliebigen Durchmessers von 40—180 mm aus
Eisen oder Zinkblechen bis zu unten angegebener Stärke
rasch und tatsächlich viel besser als auf einer Rund-
Maschine runden.

Als Zubehör erhält die Maschine: Je eine scharfe
und eine rundliche Abkant-Stahlschiene für scharfe und
rundliche Abkantungen und Hohlumschläge; 1 Winkel-
abkantschiene mit schmaler und breiter Bahn, ein
Anschlag zum Biegen in gleiche Winkel und ein Stell-
lineal zum Biegen auf gleiche Breite, 2 Rohre von 50
und 100 mm Durchmesser zur Herstellung von Kännel,
Rohren und dergleichen; ein Gegengewicht zur leichten
Handhabung der Biegwange u,nd ferner die komplette
Wulsteinrichtung für Wulstenstäbe von 15 bis 30 mm
Durchmesser einschließlich eines Stabes von 16 oder
18 mm Stärke.

Die Maschine kann zum Biegen von Eisenblechen
bis zu 1,3 mm und Zinkblechen bis Nr. 20 verwendet
werden.

Preis der kompletten Maschine Mk. 720 ab Fabrik
Weingarten. Gewicht ca. 800 KZ. Garantie 1 Jahr.

Preisausschreibung
erlassen

von der Zentralleitung des Schweizer. Gewerbevereins
betreffend

Schaffung von Lehrmitteln für die Buchhaltung und
Kalkulation, unter spezieller Berücksichtigung der Bedürf-

nisse des Gewerbestandes.

Bezüglich Erstellung dieser Lehrmittel wird auf folgende
Grundsätze und Bedingungen vermiesen:

1. Diese Lehrmittel sollen in zwei Stufen erstellt
werden. Die erste Stufe ist für die Vorbildung und
das Fassungsvermögen unserer Lehrlinge berechnet, und
die zweite soll dem fortgeschrittenen Arbeiter oder Meister
dienen und so beschaffen sein, daß sie von den letztern
ohne Abänderung praktisch in ihren Berufe» verwendet
werden können. Die zweite Stufe ist der Ausbau der
ersten. Die Bewerber können nach freiem Ermessen die

Grenze zwischen beiden Stufen ziehen. Jede Arbeit
muß Beispiele für mindestens drei verschiedene Berufs-
brauchen enthalten (Holz-, Metall-, Bekleidnngs-, Lebens-
Mittel-, graphische Gewerbe rc.)

2. Die Lehrbücher sollen neben den üblichen Angaben
betreffend Kreditoren und Debitoren eine möglichst um-
fassende Kalkulation enthalten. Sie sollen Aufschluß
geben, wie hoch sich die Kosten belaufen für Anschaffung
von Mobiliar und Utensilieu, für Vorrat an Rohstoffen
und Zutaten, für Betriebskapitalrc., um ein Geschäft
von einem zu bezeichnenden Umfang rationell betreiben
zu können. Aus der Buchhaltung soll ferner entnommen
werden können, wie hoch sich Arbeitslohn, Rohmaterialien
und Zutaten, Unkosten und das Erträgnis jedes einzelnen
Fabrikates stellen. Es soll an Hand von Beispielen
erläutert werden, welches der einfachste und sicherste

Weg ist, um diese Angaben zu ermitteln. Endlich soll
die Anlage der Buchhaltung dem Betriebsinhaber die

Möglichkeit verschaffen, sich zu jeder Zeit rasch orientieren
zu können, was er im Verlaufe eines Jahres oder
Jahresabschnittes verausgabt hat für Arbeitslöhne, Roh-
Materialien und Unkosten, wie groß sein Lager von
Rohmaterialien oder fertigen Produkten ist, wie sich die
Erträgnisse des Betriebes gestalten ?c.

3. Zum Zwecke der Orientierung und zur Verwendung
für die Preisaufgabe liegt den Bewerbern ein ziemlich
reichhaltiges Material bezüglich der Wünsche und Be-
dürfnisse, welche von den verschiedensten Berufsarten
an die Buchhaltung gestellt werden, auf unserm Bureau
in Bern, Hirschengraben 10, zur Einsicht auf.

4. Als Entschädigung für die Preisaufgabe wird der

Jury eine Summe von Fr. 1500 zur Verfügung gestellt.
Es kommen vier Preise zur Verteilung. Die prämierten
Arbeiten sind Eigentum der unterzeichneten Zentral-
leitung.

5. Letzter Termin für die Ablieferung der Arbeiten
ist Ende Dezember 1902. Die Arbeiten sollen ein Motto
als Ueberschrift tragen und von einem versiegelten Kuvert
begleitet sein, welches auswendig das gleiche Motto trägt
und den Namen des Verfassers in sich schließt. Das
Kuvert bleibt bis nach erfolgten: Spruch der Jury
unervffnet.

6. Als Preisgericht wird ein Kollegium gewählt, in
welchem Kaufleute, Lehrer und Handwerker vertreten
sein werden.

Bern, den 7. Juli 1902.

Für die Zentralleitung des Schweizer. Gewerbevcreins:

I. Scheidegger, Präsident.
Werner Krebs, Sekretär.

Arbeit»- ««d Kieferungsübertragnngen.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) Nachdruck v-rvot-n,

Die Erstellung des Stampfasphaltbelages in der Seefeldstraße
Zürich von der Wiesenstraße bis zur Feldeggstraße an die Firma
Fietz H Leuthold in Zürich V.

Kitchenneubau der laut. Heil- und Pflegeanstalt in Königsfelden.
Erd- und Maurerarbeiten an G. Belart, Baumeister, Brugg; Zimmer-
arbeiten an Baumeister Frölich, Brugg; Steinhauerarbeiten an I.
Wtdmer, Othmarsingen; Mobiliarlieferung an I. Schleucher, Brugg;
Schreinerarbeiten an Huldt, Baumeister, Brugg; Glaserarbeiten an
I. Keller, Villingen.

Bau eines Gemeinde- und Schulhauses und einer Turnhalle in
Menziken. Erd- und Maurerarbeiten an Bär u. Sohn, Menztken;
Zimmerarbeiten an Gebr. Gautschi, Reinach; Sockel an Bargetzi-
Borer, Solothurn; Granittreppen an Bär u. Sohn in Menziken;
Savonnière an Grassi u. Trentini, Zürich; Eisenlieferung an Knechtli
u. Co., Zürich.

Erdarbeiten für das neue Schulhaus Baden an August Meier,
Akkordant in Wettingen.

Sämtliche Arbeiten für die Schießanlage in Jllnau an Friedrich
Moos, Zimmermeister in Ober-Jllnau.

Armenhausbaute Zuzwil (Toggenburg). Pitch-pine-Böden an
Gemperle, Ztmmermeister, Zuzwil; Täfel, Kasten und Türen an
Schönenbergcr, Bernet und Tranz, Schreinermeister, Zuzwil ; Spengler-
arbeit an Hetzet, Spenglcrmeister, Zuzwil; Glaserarbeit an Schneider,
Wil, und Jmholz, Bütschwil; Schloßlieferung an Bernet, Schmied,
Zuzwil; Blitzableiter an Brunner, Oberuzwtl.

An- und Umbau der Waisenanstalt Teufen (Appcnzell A.-RH.)
Maurerarbeiten an I. Marugg; Zimmer- und Schreinerarbeiten an
R. Waldbürger; Schlosserarbeiten an Ulr. Oertle, alle in Teufen.

Das Legen eines buchenen Riemenbodens im Schulhaus Herrli-
berg an Baumelcr-Meier, BirmenSdorferstraße, Zürich III.

Bau eines Schermens für die Alpgenossenschaft Schall bei Almens
(Graubünden). Sämtliche Arbeiten an Gebrüder Neuli in Tamils
und Paul Murk in Almens.

Straßenbau Ebnat (Toggenburg). Erstellung der Straße Dorf-
Häusleberg an Anton Taverner, Bauunternehmer, Oberuzwil.

Kirchenheizung Ebnat an Boller-Wolf, Zürich.
Wasserversorgung Nassenweil. Wasserversorgung mit Hydranten

an Mechaniker E. Meier in Dällikon und H. Günthard in Nassen-
weil (Bezirk Dielsdorf).

Trinkwasserversorgung Gelfingen (Luzern). Sämtliche Arbeiten
und Lieferungen an Jb. Meier, Etsenhandlung und Unternehmer in
Hitzlirch.

Wasserversorgung Riedt bei Neerach. Sämtliche Arbeiten an
Gottlieb Meier, Baumeister in Glattfelden.
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